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SkWSG-S 8.2 Jugendliche Lebenswelten: Einstellungen, Verhaltensweisen und Erwartungen Jugendlicher, Vorstellungen von der eigenen Zukunft


M 3
Wie lebten Jugendliche früher?


Informationen zu Unterrichtsgang und Interview, Internetadressen für die Recherche

· Besuch im Heimatmuseum

Nützliche Anregungen und Tipps für jeden Unterrichtsgang enthält die Handreichung:
„Geschichte vor Ort. Anregungen für den Unterricht an außerschulischen Lernorten“, Hrsg. Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung, Auerverlag Donauwörth, 1999

In der Einleitung werden pädagogische Aspekte des Lernens vor Ort klar und anregend diskutiert, aber auch praktische Überlegungen zur Planung und Durchführung derartiger Unternehmungen angestellt sowie die rechtlichen Aspekte angesprochen.

 Für einen Unterrichtsgang im Fach Sozialkunde kann unmittelbar eingesetzt werden:

"Prüfliste zur Planung des Unterrichts an außerschulischen Lernorten" (ebd. S. 19)

· Umfrage bei Eltern und Großeltern (Interview)

Diese Art der Begegnung mit Wirklichkeit ermöglicht eine konkrete, ganzheitliche Lernerfahrung; Schüleraktivität und Handlungsorientierung sind Kennzeichen des Unterrichts.
Da die Schüler in der Regel wenig Erfahrung mit Interviews haben, ist eine Einführung in die Technik des Interviews erforderlich. Das Interview bleibt nicht nur ein Mittel zur Begegnung mit Wirklichkeit, sondern es wird selbst Gegenstand des Unterrichts.
Bei der Auswertung der Interviews sollte immer wieder nach den Einstellungen und Erwartungen gefragt werden, die hinter den Auskünften der Interviewten über ihre Jugend stehen.

Anleitung zum Einsatz des Interviews im Unterricht auf den Seiten der Bundeszentrale für politische Bildung über die Methoden im Unterricht: 

http://www1.bpb.de/methodik/9T58YK,0,2_Interview_durchführen_(1).html 


Hier finden sich Erläuterungen zur Methode, Hilfestellungen zu Planung und Durchführung sowie ein Arbeitsblatt  mit einer praktischen Übung.



· Internetrecherche auf den Seiten von LeMO (Lebendiges Museum online)

Unter „Projekt“ findet sich das „Kollektive Gedächtnis“, eine Sammlung von vielen chronologisch geordneten Aufzeichnungen von Erinnerungen unterschiedlicher Personen, die von LeMO in Zusammenarbeit mit mehreren Schulen zusammengetragen worden sind. 

http://www.dhm.de/lemo/forum/kollektives_gedaechtnis/index.html

Folgende Beiträge sind für das Thema „Wie lebten Jugendliche früher?“ zu empfehlen:

 „Jugend in der Nachkriegszeit“:

· Horst Schiffmann: Jugend und Jugendwiderstand in Berlin 1945-48 

· Silvia Koerner: Aus der Schule geplaudert ... 

· Maria Winkler: Das erste Abitur nach dem Zusammenbruch des Dritten Reiches 

· Wilma Blum: Schule in der Nachkriegszeit 

„Politik und Alltag in der Bundesrepublik“:

· Annemarie Diefenbach: Aus dem Leben der Fahrschüler 

· Josef Stauf: Schülerunruhen 1968 

· Dr. Gerhard Fels: Die Zeit der Schülerunruhen am Ende der 60er Jahre 

„Kultur und Reisen“:

· Manfred Bresler: WM 1954 

· Horst Bartsch: Begegnung in einem italienischen Dorf  

· Hans und Luise Füllmann: Erinnerungen an eine Großglocknerfahrt 1953 

· Wolfgang Dietz: Italienurlaub 

· Ulrich Birth: Trampen in sozialistischen Ländern 

Bei der Auswertung der ausgewählten Beiträge sollte immer wieder nach den Einstellungen und Erwartungen gefragt werden, die hinter den Auskünften der Menschen über ihre Jugend stehen.
